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Könige - Kaiser - Göttinnen
Am 6. Juni 2013 fand die Eröffnung der

Sonderausstellung im Schweizerischen Schützenmuseum

in Bern statt, zu den Themen:
Nationalspiele, Alphirtenfeste, Schiesskultur bei

Jäger und Scharfschützen, anlässlich des

Eidgenössischen Schwing- und Älplerfestes 2013
in Burgdorf im Emmental sowie 100 Jahre

historisches Neueneggschiessen (1913-2013).
Die Ausstellung dauert noch bis zum 30. März
2014.

Die Einführung übernahm Frau Cornelia Weber,

Museumsleiterin, begrüsst wurden die
Teilnehmer durch Ruedi Meyer, Präsident des

Stiftungsrates; es folgten die Ansprachen:
- Markus Walther, Präsident des Mittelländischen

Schwingerverbandes führte in die
«Geheimnisse» des Schwingsportes ein

- Andreas Ryser, Wildbiologe und Konservator

des Schweizer Museums für Wild und
Jagd im Schloss Landshut erläuterte die
aktuelle Bedeutung von Wild und Jagd

- Melchior Stoller, Präsident der Neuenegg
Kommission, stellte die historische Bedeutung

von Neuenegg und des Neuenegg-
schiessens dar

- Jörg Moser, Co-Sponsor vom «Fors vo dr
Lueg», dem Siegermuni vom Eidgenössischen

Schwing- und Älplerfest 2013 in

Burgdorf präsentierte den Muni im Original.

Die Austragung des Eidgenössischen
Schwing- und Älplerfestes 2013 in Burgdorf
gab die Idee, diese Sonderausstellung in
Kooperation mit dem Schweizer Museum für
Wild und Jagd Schloss Landshut, mit seiner

wertvollen jagdhistorischen Sammlung La
Roche, dem Mittelländischen Schwingerverband,

dem Schwingklub Münchenbuchsee
und der Neuenegg Kommission im Schweizer
Schützenmuseum in Bern zu realisieren.

Bei den beiden Unspunnenfesten von 1805

und 1808 fanden diese Festspiele und
Alphirtenfeste ihre höchste Völlendung. Die beiden

Disziplinen Schiessen und Schwingen waren
wie bei allen vorgängigen Alphirtenfesten
prominent vertreten. Das nächste Unspunnenfest
wurde erst 1905 wieder durchgeführt, ohne die

Disziplin Schiessen, da die Schützen seit 1824

ihr eigenes «Eidgenössisches» hatten. 1824

wurde nämlich der Schweizerische Schützenverein

gegründet und an der Delegiertenversammlung

wurde auch ein Eidgenössisches
Ehr- und Freischiessen durchgeführt; das war
die Geburt der Eidgenössischen Schützenfeste
im heutigen Sinne, die anfangs alle zwei Jahre

im Zusammenhang mit der Delegiertenversammlung

des Schweizerischen Schützenvereins

organisiert wurden und nun alle fünf
Jahre stattfinden.

Diese Wettkämpfe wurden seit dem Mittelalter
von der Obrigkeit gefordert und mit Preisen,
wie Wein oder Hosengeld, später auch mit
Naturalabgaben (Tiere) und Schiessgeräten
unterstützt, denn die «Gnädigen Herren» dachten

sich, wer sich freiwillig einem Training unterzieht

wird im Ernstfall für ihr Land wertvollen
Einsatz zu leisten vermögen. Auch wurden die

Jäger, die von Berufs wegen schon ausgerüstet
und sich im ständigen Schiesstraining befanden,

gerne in die Bataillone aufgenommen,
wie auch die Scharfschützen.

Ziel der Ausstellung ist es, ausgehend von den
Festivitäten in der Tradition der Alphirtenfeste,

die Brücke zur Verteidigung des eigenen

Landes, und damit zur Schiesskultur der
Scharfschützen und Jäger sowie zur Kultur der

Nationalspiele, wie Schwingen, Steinstossen
und Schiessen zu schlagen.

(rh)

Ausgangspunkt ist die historische Grundlage
der Alphirtenfeste, der Nationalspiele,
höfischen Jagdspiele, Unspunnen und dem
Zusammenspiel von Schwingen, Schiessen, speziell
von Scharfschützen und Jägern. Seit dem 14.

Jahrhundert wurden in der Eidgenossenschaft
so genannte Nationalspiele veranstaltet. Diese
«offenen» oder «freien Spiele» beinhalteten
neben dem Schiessen, Disziplinen wie
Steinstossen, Springen, Ringen, Schwingen, etc., zu
denen adelige Gäste aus dem In- und Ausland
eingeladen wurden. Bei Tanz und währschafter

Kost kamen die Sennen und die Stadtleute
einander näher.
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